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AUTOMOTIVE-STECKVERBINDER

Schwebende Anschluss- 
klemmen für mehr Flexibilität
Mit so genannten schwebenden Kontaktelementen wurde von Weco eine Lösung 
entwickelt, die ein breites Anwendungsspektrum bietet. Diese schwebenden 
Kontaktelemente sind nach allen Richtungen frei beweglich und setzen zuverlässig 
auf der Leiterplattenoberfläche auf.

L
eiterplatten werden heute auf bei-
den Seiten mit allen notwendigen 
aktiven und passiven Komponen-
ten bestückt. Das ist besonders für 
Anwendungen entscheidend, bei 

denen nur ein geringer Einbauraum zur 
Verfügung steht. Hier bietet sich die 
„Surface Mount Technology“ als Alter-
nativlösung an. Die Leiterplattengestal-
tung wird für Entwickler so deutlich fle-
xibler. Leiterplattenklemmen sind aber 
auch größeren mechanischen Belastun-

gen ausgesetzt als andere passive oder 
aktive Elektronikbauteile. Beim Monta-
geprozess kommt es zu einer enormen 
Kräfteentwicklung, sei es durch das An-
schließen von elektrischen Leitern oder 
das Aufbringen einer korrespondieren-
den Steckerleiste. Das führt vereinzelt 
dazu, dass die Haftkräfte der Klemme 
den Installationsanforderungen nicht im-
mer standhalten. Häufig kann es dann 
dazu führen, dass sie sich von der Leiter-
platte ablöst. Mit so genannten schwe-

benden Kontaktelementen hat das Un-
ternehmen WECO eine Lösung entwi-
ckelt, die ein breites Anwendungsspek-
trum bietet. Diese schwebenden Kon-
taktelemente sind nach allen Richtungen 
frei beweglich und setzen zuverlässig 
auf der Leiterplattenoberfläche auf. 

Automobil-Anwendung

Einer der weltweit größten Elektronik-
zulieferer für die Automobilindustrie ist 

Anwendung der Stiftleiste in einer Getriebesteuerung.  © Eisenhans – stock.adobe.com
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KOMPONENTEN   

bereits Kunde von WECO. Gemeinsam 
mit dessen chinesischem Tochterunter-
nehmen hat das Unternehmen jetzt ei-
ne automatische Getriebesteuerung 
entwickelt. Dabei muss die Getriebeein-
heit in einem extrem breiten Tempera-
turspektrum reibungslos funktionieren. 
So werden beispielsweise im sibiri-
schen Winter Außentemperaturen von 
Minus 40 Grad erreicht, während die Be-
triebstemperatur des Getriebeöl 
90...100 °C erreichen kann. Diese 
Schwankungen muss das integrierte 
System problemlos aushalten können. 

Das von WECO entwickelte Bauteil 
wurde so konzipiert, dass kleine Aus-
dehnungen, Verwerfungen oder Stress-
situationen, die sich auf die Platine aus-
wirken können, keinen Einfluss auf den 
Steckverbinder haben, der die Brücke 
zur Elektronik des Autos bildet. 

Sicherheit und Zuverlässigkeit 

Die Platine mit sämtlichen Komponen-
ten ist fest im Getriebe verbaut. Damit 
die notwendigen Daten übermittelt wer-
den können, muss eine sichere Verbin-
dung zur Fahrzeugelektronik außerhalb 
des Getriebes aufgebaut werden. 
Dafür ist eine flexible Technologie, wie 
die SMT-Technologie optimal. Bei Plati-
nen, die nach diesem Verfahren entste-
hen, werden Pins mit einem besonde-
ren Kopf auf die Platine aufgebracht und 
mit der Kunststoffschicht des Trägers 
verlötet. Auf den Kopf des Pins wird 
dann jeweils ein weiteres Kontaktele-
ment per Laserverfahren verschweißt. 

Die von WECO für den Automotive-Be-
reich entwickelte Platine hat eine Größe 
von etwa 6 cm und verfügt über 19 plus 
drei oder 24 plus drei Pins, die für die 
Zuführung oder Abnahme der Steuersig-
nale im Getriebe benötigt werden. Wür-
den alle notwendigen Pins starr in den 
Kunststoffträger eingebunden, könnte 
das Bauteil den mechanischen Druck 
beim Ausdehnen- oder Zusammenzie-
hen nicht ausreichend abfedern. Die Fol-
ge wäre eine hohe mechanische Kraft, 
die auf die einzelnen Lötpunkte der Pla-
tine wirken würde. Fehler wären so 
nicht auszuschließen. 
Da die Pins von WECO nicht starr im 
Kunststoff des Gehäuses, das die Plati-
ne umschließt, fixiert sind, können sich 
diese in einem ausreichenden Maß auf- 
und abwärts bewegen. Der Endanwen-
der hat durch den Einbau dieser Lösung 
die Gewissheit, dass die Elektronik rei-
bungslos und wartungsfrei über die ge-
samte Lebensdauer des Getriebes funk-
tioniert. Die Platine lässt sich extern 
steuern und muss nicht ausgebaut wer-
den. Die Floating Pin Technologie hat zu-
dem den Vorteil, dass sich die benötig-
ten Bauteile auf kleineren Platinen ver-
bauen lassen. Die Bestückung nach 
dem neuen „schwebenden Verfahren“ 
bietet Anbietern mehr Flexibilität und ei-
ne schnellere Herstellung der Platinen, 
da das Verfahren weniger aufwendig ist. 
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